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TODESANZEIGE
Was ich gearbeitet habe, das segne Du.
Was ich liebte, beschütze Du.
Was ich wollte, vollende Du.
Was ich versäumte, das ergänze Du.

In Dankbarkeit und Liebe haben wir Abschied genommen von meinem 
lieben Ehemann,Vater und Schwiegervater

Alfred Studer
24. September 1916 – 30. Mai 2007

Nach einem erfüllten Leben durfte er infolge Herzversagens sanft 
einschlafen.

Wir bitten, ihm ein ehrendes Andenken zu bewahren.

Auf Alfreds Wunsch wird seine Asche an einem schönen und friedlichen Ort
im engsten Familienkreis beigesetzt.

Vaduz, 30. Mai 2007

In stiller Trauer:
Doris Studer-Jeker
Alfred Carl und Monika Studer
Anverwandte, Freunde und Bekannte

Bei Spenden gedenke man der Familienhilfe Vaduz, Liechtensteinische 
Landesbank AG,Vaduz, Kto. 201.505.06.

Tag der offenen Tür im
Gamanderhof

Exklusive Gelegenheit: Werner Wenaweser, Peter Amann und Albert Beck (v.l.)
am Tag der offenen Tür im Gamanderhof in Schaan. Bild pd

Letzten Samstag durften die
Mitglieder des Historischen
Vereins staunen, denn sie hat-
ten exklusiv die Gelegenheit,
den stattlichen Gamanderhof
in Schaan zu besichtigen.

1721 erbaut – übrigens das erste
Haus im Land, das nach gezeichne-
ten Plänen erstellt wurde –, hat der
Gamanderhof eine wechselvolle Ge-
schichte hinter sich. Dem nunmehri-
gen Eigentümer des Gutshofes, dem
Land Liechtenstein, gelang es mit si-
cherer Hand, ein wunderbar reno-

viertes Kleinod zu schaffen und es
dadurch neuem Leben und einer
neuen Nutzung zuzuführen. Seit
letztem Jahr dürfen die Geschäfts-
stelle des Historischen Vereins, das
Historische Lexikon, das Projekt
Kunstdenkmäler und das Namen-
buch in diesem in Liechtenstein ein-
zigartigen Gutshof residieren. Die
Besucherinnen und Besucher, die
sich bei der zugehörigen Festwirt-
schaft stärkten, zeigten sich begeis-
tert ob der geschichtsträchtigen Räu-
me im Gamanderhof, die dem Histo-
rischen Verein eine würdige Heimat
bieten. (pd)

LESERBRIEFE
Ein Beispiel im Kleinen
Als bei der St. Josefskirche der Park-
platz erstellt wurde, machte man einen
Wall aus Humuserde entlang des Trot-
toirs und brachte eine Tafel an: «Dies
bleibt naturbelassen,damit Blumen sich
frei entfalten und Kleintiere einen Un-
terschlupf finden können.» Eine löbli-
che Idee. Dann wurde alles wohl zu
hoch, es musste geschnitten werden. So
kam die rotierende Metallscheibe in Ak-
tion und «mähte», riss ganze Büschel
aus, sodass kahle Erde zurückblieb. Die
Natur wehrte sich, vermochte aber nur
noch Unkraut hervorzubringen. Jetzt
wurde an der Strassenseite, gegenüber
dem «Vaterland», wiederum «gemäht»
und nun ist fast alles nur noch kahle Er-
de. Wir bringen uns selbst um eine le-
benswerte Umgebung und Schönheit.
Das ist ein Beispiel im Kleinen, was im
Grossen zu unserem eigenen und zum
Schaden aller schon längst geschieht.

Herta Batliner, Fürst-Franz-Josef-
Strasse 52, Vaduz

Abfallentsorgung?
In den vergangenen Monaten hat eine
uns bis jetzt unbekannte Person von der
Strasse Triesen–Triesenberg aus im Be-
reich Hennawibliboda mehrmals Über-
reste von Wildtieren bequem vom Auto
über den Zaun in das Waldstück unter
der dortigen Mauer entsorgt.Es wurden
Fuchskerne, teilweise und nicht abge-
balgte Füchse,Hasen,Rehhäupter,Läu-
fe, Decken, andere Knochen und
Fleischreste gefunden. Diese tierischen
Abfälle wurden direkt vor den Eingang
eines Wasserversorgungsstollens des
Wasserwerks Triesen geworfen. Da die-
ser Bereich im Quellschutzgebiet liegt,
ist dies nicht der richtige Platz, um
Metzgereiabfälle loszuwerden.Wir bit-
ten diese Person, ihre Abfälle sachge-
recht zu entsorgen und dies nicht den
Angestellten der Gemeinde Triesen
oder der Jagdgesellschaft Triesen zu
überlassen.

Jagdgesellschaft Triesen, Thomas Bar-
getze, Jagdaufseher

Planung und
Nachhaltigkeit
Weitsichtige Planung und Nachhaltig-
keit werden in der Regel bei allen Bau-
projekten gefordert. Den Postschalter in
das Verkehrsbüro und damit in den Be-
reich des Walsermuseums zu verlegen,
stösst in Triesenberg bei vielen Bürgerin-
nen und Bürgern auf Unverständnis.Bei
der bevorstehenden Verlegung müssen
die technischen Einrichtungen und die
Postfächer umgebaut werden.Viele stel-
len sich daher die Frage, wie hoch der
Kostenvoranschlag für diese Umbauar-
beiten ist. Zusätzliche Kosten werden
auch für die Museumsbetreuung durch
die Post entstehen.Grosses Interesse be-
steht, wie das frei werdende Postgebäu-
de (Landesbesitz) nach einem Kauf
durch die Gemeinde genutzt wird.Dient
es in erster Linie den Bedürfnissen der
Verwaltung oder ist eine dem Gesamt-
konzept abträgliche Zweckentfremdung
geplant? Der im heute bestehenden Ge-
bäudetrakt integrierte Gemeindesaal,
die Bank, die Post, das Museum und die
Unterbringung einer Arztpraxis waren
notwendig und sinnvoll.Auch die Schaf-
fung von Alterspflegeplätzen hätte
schon vor Jahren einem dringenden Be-
dürfnis entsprochen. Dadurch wäre un-
seren pflegebedürftigen Seniorinnen
und Senioren die bis heute andauernde
Odyssee in die Talgemeinden erspart ge-
blieben. Planung und Nachhaltigkeit
sind für eine finanzschwache Bergge-
meinde mit ihren grossen, teuren infra-
strukturellen Problemen wichtig. Die
bevorstehenden Grossbauprojekte,Ver-
waltungsgebäude/Altersheim, Samina-
überbauung, Parkhaus-Malbun und der
Kauf des Postgebäudes müssen finan-
ziell verkraftet werden. Dabei darf man
die Unterhalts- und Folgekosten solcher
Projekte nicht unterschätzen.

Wilfried Nägele, Rütelti 263, Triesen-
berg

POLIZEIMELDUNGEN

Zeugenaufruf:
Verkehrsunfall in
Triesen
Am Montag, 4. Juni, ereignete sich
ein Verkehrsunfall in Triesen. Die Po-
lizei sucht Zeugen zum Unfallher-
gang.

Am Montag fuhr ein Personenwa-
gen um 16.50 Uhr auf der Landstras-
se in Triesen Richtung Balzers. Auf
Höhe des Lebensmittelgeschäftes
Sunnamarkt in Triesen wollte der
Fahrzeuglenker nach links abbiegen.
Ein Fahrzeug, welches hinter dem
Personenwagen fuhr, sah das vorde-
re Auto zu spät und kollidierte mit
diesem. Die Landespolizei sucht
Zeugen zum genauen Unfallhergang
und bittet um sachdienliche Hinwei-
se unter Tel. +423 236 71 11.

Betroffen: Eines der Autos erlitt erheb-
lichen Sachschaden. Bild lpfl

Dubiose Abo-Stornie-
rungen per Fax
Wieder einmal werden dubiose Ver-
kaufsstrategien in Liechtenstein an-
gewendet. In jüngster Zeit versucht
eine Schweizer Firma, Insertionsauf-
träge für ein Branchenverzeichnis
mittels fragwürdiger Methoden zu
verkaufen. Durch einen Anruf wird
dem Opfer mitgeteilt, dass ein laufen-
des Abonnement storniert werden
müsse. Ein solches Abo besteht aber
in der Regel gar nicht. Kurze Zeit spä-
ter wird von dieser Firma ein Fax-
schreiben übermittelt, welches für
die Stornierung des Abos unterzeich-
net retourniert werden soll. Aller-
dings ist dieses Faxschreiben ein In-
sertionsauftrag, welcher bei retour-
nierter Unterschrift Kosten von meh-
reren tausend Schweizer Franken
verursacht.

Die Landespolizei rät deshalb, die
Inhalte solcher Faxschreiben genau
zu überprüfen. (lpfl)

Geschwindigkeits-
kontrollen im Mai
Im Monat Mai führte die Landespo-
lizei elf Geschwindigkeitskontrollen
in sieben Gemeinden durch. Das
Hauptaugenmerk der Überwachung
wurde dabei auf Schulwege und auf
Strassen in Wohngebieten gelegt. Ins-
gesamt wurden 1754 Fahrzeuge
durch die Landespolizei kontrolliert.
Nur knapp sieben Prozent, also 117
Fahrzeuge, hielten sich nicht an die
zugelassene Höchstgeschwindigkeit.
74 Prozent dieser Übertretungen be-
laufen sich auf den Geschwindig-
keitsbereich zwischen 56 bis 60
km/h. Die gemessene Höchstge-
schwindigkeit im Monat Mai beträgt
74 km/h bei einer Kontrolle in Bal-
zers. (lpfl)

L’ANGOLO DEGLI  ITALIANI

Incontro per anziani
La Missione Cattolica organizza un
incontro per pensionati e anziani che
avrà luogo domenica 10 giugno 2007
ad Azmoos con il seguente pro-
gramma: ore 11.45 S. Messa nella
chiesa parrocchiale; segue il pranzo;
nel pomeriggio tombola e buon di-
vertimento. Menù del giorno a
franchi 10: penne alla bolognese, ar-
rosto con contorno, macedonia con
gelato, caffè, vino e acqua. Per parte-
cipare telefonare al Missionario al
+423 232 29 22 oppure avvisare
qualcuno del Comitato della Missio-
ne. Se conoscete altri pensionati o an-
ziani che non hanno ricevuto la lette-
ra di invito, invitateli ad iscriversi an-
che loro.

I nostri Battesimi
• Sabato 5 maggio nella chiesa par-
rocchiale di Heerbrugg sono stati bat-
tezzati: Gionas Di Bartolomeo, nato
il 29 maggio 2001; Marika Di Barto-
lomeo, nata il 9 ottobre 2002; Eva di
Bartolomeo, nata il 19 gennaio 2004.
Gionas, Marika ed Eva sono figli di
Paolo e di Roberta Di Gennaro, da
Heerbrugg.
• Domenica 6 maggio a Schaan (S.
Pietro) è stato battezzato Nathan
Spagnuolo, nato il 31 ottobre 2006,
figlio di Leonardo e di Maria Antonel-
la Manco, da Sevelen.
• Sabato 19 maggio a Schaan (S. Pie-
tro) è stata battezzata Christal Elena
Louarn, nata il 22 febbraio 2006, fi-
glia di Gabriel e di Gisela Ronchi, da
Grabs.

I nostri defunti
• Giuseppe Mazzotta è deceduto tra-
gicamente domenica 29 aprile. Era
nato l’8 gennaio 1941. I funerali han-
no avuto luogo a Montauro (Catan-
zaro); una Messa di suffragio, con
grande partecipazione di amici e co-
noscenti, è stata celebrata nella par-
rocchiale di Buchs domenica 13 mag-
gio. Giuseppe era persona stimata
dalla comunità italiana per la quale si
era prodigato per tanti anni nella Mis-
sione Cattolica, nel Teatro Costanza,
nel FC Azzurri, nel Coro italiano.

• Maria Teresa Heer-Diener era nata
a Torre Boldone (Bergamo) il 28 lu-
glio 1922. Si è spenta serenamente
con i conforti della fede cristiana al-
la casa per anziani di St. Margrethen
il 6 maggio. I funerali sono stati cele-
brati nella chiesa parrocchiale il 15
maggio.
• Caterina Mallaun-Cristucci era na-
ta il 29 marzo 1915. E’ morta sere-
namente con i conforti della fede il
14 maggio nella sua abitazione a
Marbach. Solo per un breve periodo
era stata in ospedale, ringraziava il
Signore perché nella sua vita aveva
sempre goduto di buona salute. I fu-
nerali si sono svolti sabato 19 mag-
gio nella chiesa parrocchiale di Mar-
bach.

I servizi sociali
• Sportello consolare Liechtenstein:
a Schaan ogni sabato dalle 10.00 al-
le 12.00 alla Missione Cattolica Ita-
liana (Reberastrasse 1). Operatore
sociale: Egidio Stigliano.
• Corrispondenza consolare Werden-
berg: a Buchs ogni sabato dalle ore
9.00 alle ore 11.00 nell’aula sotto la
chiesa cattolica. Operatore sociale:
Matteo Di Gennaro.
• Corrispondenza consolare Sargan-
serland: a Mels presso il Centro ita-
liano (Wangserstrasse 6) giovedì 14 e
28 giugno dalle ore 18.00 alle 19.30.
Operatore sociale: Cosimo Stefanel-
li.
• Patronato Ital-Uil: a Buchs martedì
12 e 26 giugno dalle ore 19.30 alle
21.00 nell’aula sotto la chiesa; a Mels
presso il Centro italiano (Wangser-
strasse 6) giovedì 14 e 28 giugno dal-
le ore 19.30 alle 21.00; a Triesen gio-
vedì 7 giugno dalle ore 19.30 alle
21.00 presso il Circolo italiano
(Dorfstrasse 26). Operatore sociale:
Cosimo Stefanelli.

Messa in italiano
Ogni domenica e festa di precetto: a
Buchs ore 9.00; a Schaan (S. Pietro)
ore 10.45; a Mels (Cappuccini) ore
18.00 (eccetto la prima domenica del
mese); a Flums (Justuskirche) ore
18.00 la prima domenica del mese.


